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�Wandel säen
65./66. Aktion Brot für die Welt

Traditionelles Saatgut und Sorten-
vielfalt helfen Kleinbauernfamilien 
im Globalen Süden, Hunger und 
Mangelernährung zu überwinden.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Jahreslosung 2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.
1 Kor 16,14 (E)

Januar
Junger Wein gehört in neue Schläuche.
Mk 2,22 (E)

Februar
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtwei-
sung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.
2 Tim 3,16 (L)
Titelfoto: © Angela Gad

INHALT

�Wandel säen
65./66. Aktion Brot für die Welt

Traditionelles Saatgut und Sorten-
vielfalt helfen Kleinbauernfamilien 
im Globalen Süden, Hunger und 
Mangelernährung zu überwinden.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Wir wünschen allen ein frohes neues Jahr 2024 
und Gottes Segen.
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IMPULS

„Liebe, und dann tue was Du willst!“ 
Vielen bekannt ist dieses Augustinus 
zugeschriebene Wort: „ama et fac, 
quod vis“, das so bei Augustinus tat-
sächlich nicht zu finden ist und das 
zudem oft falsch verstanden wird. 
Das richtig zitierte Wort Augustins 
lautet (AZS 130): „Dilige, et quod vis 
fac“. (dilige: Imp. Sg.: hochschätzen, 
schätzen, wertschätzen, verehren. 
gernhaben, lieben). Mag auch sinnge-
mäß zutreffend übersetzt sein, so hat 
die Formulierung doch ebenso für das 
Missverständnis gesorgt, als könne 
man tun, was man wolle, wenn man 
es nur mit Liebe tue. 
Doch Augustinus fordert seine Hörer 
mit diesem Wort vielmehr dazu auf, 
sich in allem Tun von göttlicher Liebe 
leiten zu lassen, in allem Tun den Vor-
rang der uneigennützigen, wohlwol-
lenden Liebe anzuerkennen. Letztlich 
geht es um den Hinweis auf Gott, der 
die Liebe und die Wurzel einer sol-
chen reinen Liebe ist. Was haben wir 
gelernt, und von wem, was bedeutet 
christliche Erziehung, was heißt in 
diesem Zusammenhang Vertraut-Sein 
mit den biblischen Schriften, mit dem, 
was darin über Gottes Liebe ausge-
drückt wird, das sind die Fragen, die 
im Hintergrund der Leitworte am Jah-
resanfang stehen und auch bei Augus-
tin ihren Ausdruck finden.
Und zugleich findet sich der Hinweis, 
dass manchmal eben gründlich umge-
dacht werden muss, dass neue Wege 

nicht auf alten längst ausgetretenen 
Pfaden gegangen werden können - 
etwas, das nicht so leicht ist. Oft fin-
den wir eine Empfindlichkeit, gerade 
unter gläubigen Menschen, die da be-
schrieben wird, wo Menschen sehen, 
dass andere Gott anders sehen und 
verehren als sie selbst. Die Freude der 
einen wirkt wie ein Vorwurf für die 
anderen. Unzufriedenheit und Streit 
lassen dann Nebendinge, Sitten, Ge-
wohnheiten zu einem Kampfplatz der 
Konkurrenz werden. Wer hat recht? 
Wer ist besser? Bei solchem Umgang 
miteinander wird es schwer, sich mit-
zufreuen und mitzufeiern. Weite an-
hand biblischer Lektüre zu gewinnen, 
das wäre befreiend angesichts aller 
Lebensangst, die das Herz eng macht. 
Gott ist größer als der unerbittliche 
Normengott, der in manche Kinder-
seelen und auch Erwachsenen ein-
gepflanzt wurde. Tatsächlich können 
dauernde religiöse Appelle den Men-
schen in die Verzweiflung treiben. Da-
gegen steht die Erfahrung: Wer sich 
freuen kann am Glück anderer, der ist 
frei von der Last neidvollen Misstrau-
ens. Wer diese Freiheit lebt, aus Liebe 
zu Gott, warum sollte der nicht in sol-
cher Liebe freiwillig eine Art heiliger 
Disziplin üben können?
Die gelosten Leitworte am Jahres-
beginn betonen die Freude über die 
Nähe der erkennbar gewordenen Lie-
be Gottes. Eine neue Zeitrechnung 
beginnt, ein neues Lebensgefühl, 
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eine neue Hoffnung. Es ist wie bei der 
schriftlichen Einladung zu einer Hoch-
zeit, in der es heißt: „Wir möchten mit 
euch feiern! Und deshalb laden wir 
euch zu einem Fest ein! "

Neues Miteinander, neues Leben be-
ginnt! In der Freiheit der Liebe. - Die 
Zeitrechnung der Schrift…
Helmut Liefke

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Neujahr 01.01.24 Gottesdienst mit Neujahrs-Café 15 Uhr
1. Sonntag nach 
Epiphanias

07.01.24 Regionaler Gottesdienst in der Jeremia-
Kirche

11 Uhr

2. Sonntag nach 
Epiphanias

14.01.24 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr

3. Sonntag nach 
Epiphanias

21.01.24 Gottesdienst 11 Uhr

Letzte Sonntag 
nach Epiphanias

28.01.24 Gottesdienst 11 Uhr

Sexagesimae 04.02.24 Einführungsgottesdienst für Fabian 
Voigt in der Jeremia-Kirche

14 Uhr

Estomihi 11.02.24 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr
Invokavit 18.02.24 Regionaler Gottesdienst in der Paul-

Gerhardt-Kirchengemeinde
11 Uhr

Reminiszere 25.02.24 Gottesdienst 11 Uhr
Weltgebetstag 01.03.24 Gottesdienst Weltgebetstag in der 

Jeremia-Kirche
17 Uhr

Okuli 03.03.24 Regionaler Gottesdienst in der Jeremia-
Kirche

11 Uhr

GOTTESDIENSTE
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NACHRUF "RICKY" LEHMANN
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BERICHT AUS DEM GKR 

Der GKR hat sich in den letzten Mona-
ten mit dem Entwurf einer neuen Got-
tesdienstordnung beschäftigt. Viele 
Ideen wurden gesammelt und in der 
letzten Gemeindeversammlung den 
Gottesdienstbesuchern vorgestellt 
und mit Ihnen diskutiert. Die neue GO 
hat der GKR am 21.11. verabschiedet 
und, wenn Sie den Gemeindebrief le-
sen, wird sie bereits im Gottesdienst 
vorgestellt worden sein.
Der GKR freut sich, dass Gregor 
Hamsch nach bestandener Prüfung 
als Gemeindepädagoge gern in unse-
rer Gemeinde als Prädikant das Paul-

Gerhardt-Team verstärken möchte. 
Der Antrag an den Kreiskirchenrat ist 
gestellt, auch das Konsistorium muss 
dem noch zustimmen.
Ein Rahmenvertrag über den Kirchen-
kreis für eine Ökostromlieferung wur-
de geschlossen.
Anträge zur Fortführung von Projek-
ten (u.a. Stadtteilzentrum, Schweden-
haus, SchulTREFF) wurden gestellt. 
Der GKR ist guter Hoffnung, alle Pro-
jekte weiterführen zu können.
Mit den besten Wünschen für das 
neue Jahr 
Klaus Hoppmann
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LIEDBETRACHTUNG

Der Morgenstern ist aufgedrungen 
(Lied 69)
Text und Melodie dieses Epiphanias-
Lieds stammen aus dem 15. Jahrhun-
dert (1. Strophe) bzw. wurden von 
dem mecklenburgischen Pfarrer Da-
niel Rumpius (2.-4. Strophe) 1587 ge-
schrieben.
1. Der Morgenstern ist aufgedrungen, 
er leucht‘ daher zu dieser Stunde hoch 
über Berg und tiefe Tal, vor Freud singt 
uns der lieben Engel Schar.
2. „Wacht auf“ singt uns der Wächter 
Stimme vor Freuden auf der hohen 
Zinne: „Wacht auf zu dieser Freuden-
zeit! Der Bräut’gam kommt, nun ma-
chet euch bereit!“
3. Christus im Himmel wohl bedachte, 
wie er uns reich und selig machte und 
wieder brächt ins Paradies, darum er 
Gottes Himmel gar verließ.
4. O heilger Morgenstern, wir preisen 
dich heute hoch mit frohen Weisen; 
du leuchtest vielen nah und fern, so 
leucht auch uns, Herr Christ, du Mor-
genstern!
Lange vor Sonnenaufgang kündigt 
schon der Morgenstern den nahen-
den Tag an. In Offb.22,16, das der 
ersten Strophe zugrunde liegt, be-
zeichnet sich Jesus Christus selbst 
als Morgenstern. Dies wird in dieser 
Bibelstelle von einem Engel bezeugt. 
Der Morgenstern kommt in 2-facher 
Hinsicht vor: Zum einen kündigt er als 
Stern von Bethlehem die Geburt Jesu, 
also die Menschwerdung Gottes an, 

die von den himmlischen Heerscharen 
besungen und als erstes den Hirten 
verkündigt wird. Für sein erstes Kom-
men verließ Christus den Himmel, um 
uns aus der Gefangenschaft des Teu-
fels zu befreien und wieder ins Para-
dies zu bringen. Zum anderen ist Jesus 
Christus selbst der Morgenstern, der, 
eigentlich für alle unübersehbar, den 
Tag Gottes, also den Anbruch von Got-
tes Reich ankündigt. So thematisiert 
dieses Lied sowohl die Ankunft des 
Messias, die sich vor über 2000 Jahren 
ereignete, als auch die Wiederkunft 
Jesu, die in der Zukunft liegt. Der 2. 
Strophe liegt Jes. 52,8 zugrunde: „Dei-
ne Wächter rufen mit lauter Stimme 
und rühmen miteinander; denn alle 
Augen werden es sehen, wenn der 
Herr nach Zion zurückkehrt.“ Ebenso 
das Gleichnis von den klugen und tö-
richten Jungfrauen, als um Mitternacht 
plötzlich der Ruf erschallt: Wacht auf, 
der Bräutigam kommt! Die Situation, 
wenn die Engel in größter Freude die 
Wiederkunft Christi ausrufen, stelle 
ich mir mindestens so überwältigend 
vor wie den emotionalsten Moment 
in meinem bisherigen Leben, als am 9. 
11.1989 plötzlich in der Evangelischen 
Studentengemeinde der Hausmeister 
hereinplatzte, trunken vor Freude, 
und ausrief: „Sekt müssen Sie trinken! 
Sie haben gerade die Mauer aufge-
macht!“ Möge auch uns die Hoffnung 
auf Christi Wiederkunft erfüllen!
Albrecht v. Stülpnagel
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PAULE'S KIEZKINDER

Das Kiez-Kinder-Team (Ja-
net, Fabian, Ann-Katrin) lädt 
alle Kinder im Grundschul-
alter herzlich zu Paule‘s Kiez-
Kindern ein. Wir treffen uns 
einmal im Monat Samstag 
von 10-12 Uhr - es gibt auch 
immer ein leckeres gemein-
sames Frühstück. 

Im Oktober 
haben wir Su-
perheldinnen, 
Superhelden 
und Superhel-
den-Laternen 
gebastelt, die 
beim Later-
nenlaufen an 
St.Martin zum 
Einsatz kamen. 

Im Dezem-
ber haben wir 
superleckere 
Plätzchen ge-
backen und mit 
Zuckerguss in al-
len Farben ganz 
bunt verziert. 
Am 13. Januar 
wird es um das 
Thema „Wün-
sche“ gehen, 
an diesem Tag 
werden wir 

Wünsche in den Himmel steigen lassen - 
auch ganz geheime Wünsche, die natürlich 
auch geheim bleiben.

Was wir am 3. Februar mit euch vorhaben, 
wird noch nicht verraten. 

Kommt doch mal bei uns vorbei - wir freu-
en uns auf euch!
Janet, Fabian und Ann-Katrin

Fotos: © Josephine  und Ann-Katrin Hamsch



12

WELTGEBETSTAG

Herzliche Einladung zur Vorbereitung 
des Weltgebetstags

Der Weltgebetstags-Gottesdienst für 
dieses Jahr wurde von palästinensi-
schen Christinnen vorbereitet. Das 
Land ist seit Jahren von der ange-
spannten politischen Situation ge-
zeichnet. Wie erschreckend aktuell 
das Thema „Frieden in Palästina bzw. 
Israel“ sein würde, konnte noch nie-
mand ahnen, als vor Jahren die Ent-
scheidung für Palästina als Thema ge-

troffen wurde.
Umso wichtiger ist es, dass der Got-
tesdienst sorgfältig vorbereitet wird, 
damit wir angemessene Worte fin-
den, aus verschiedenen Perspektiven 
die Situation vor Ort bedenken und 
für den Frieden beten.
Einige haben schon Interesse geäu-
ßert, sich einzubringen. Jede und je-
der, die bei der Vorbereitung dabei 
sein möchte, ist herzlich willkommen! 
Auch einen Teil der leckeren paläs-
tinensischen Gerichte werden wir 
schon ausprobieren und kosten.

Die Vorbereitungstreffen finden je-
weils Mittwoch um 17 Uhr statt: Am 
17.1., 24.1., 31.1., 21.2. und 28.2. bei 
uns in der Paul-Gerhardt-Gemeinde. 

Der Weltgebetstags-Gottesdienst 
findet am Freitag den 1. März 2024 
um 17 Uhr in der Jeremia-Kirche statt 
- auch dazu sind alle herzlich einge-
laden! 
Ann-Katrin Hamsch
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

KINDERKLEIDERBÖRSE 
02.03.2024, 14—16 UHR 

 
Nummernverkauf  
26.02.2024, 18—19 Uhr 
 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde | STZ 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  

©
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Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterverein, 
9-15.30 Uhr

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 & 15-18 Uhr

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15.30 Uhr

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr

Frühstück NiK e. V. 
SCHWEDENHAUS
10.30 - 13:00
1. & 3. Montag i. Monat

Kaffeetreff-
Senior*innen im FF-W
SCHWEDENHAUS
14-16 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
DAS CAFÉ

Handy-Nachhilfe
14-15 Uhr

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Bingo, 15-17 Uhr, 
1. Mittwoch i. Monat
DAS CAFÉ

POWER Women
18.00-19.30 Uhr

Café Mittwoch
SCHWEDENHAUS
15.30 Uhr
Instrumentalkreis
18.30-19.30 Uhr, in 
Paul-Gerhardt
Chor, 19.30-21 Uhr
in Paul-Gerhardt

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

Schwedenhaus, Stadtrandstraße 481, 13589 Berlin

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 & 15-18 
Uhr

PAULES KiezKinder
10-12 Uhr
1. Samstag im 
Monat

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

Minigottesdienst, 9.30 
Uhr

Ausgabe
LAIB

 & 
SEELE
im Ge-

meinde-
zentrum

Kung Fu für Kinder
SCHWEDENHAUS
10-13 Uhr

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souter-
rain

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Seniorenprojekt
SCHWEDENHAUS
13.30-18.00 Uhr
1. Samstag i. Monat

Persischer Gottes-
dienst
14-15 Uhr

Seniorentreff-Ge-
sprächsrunde
14-15 Uhr

Tanzgruppe NiK e.V.
SCHWEDENHAUS 
14-19 Uhr
3. Samstag i. Monat

DAS CAFÉ ist wie 
folgt geöffnet:
Mo.:      10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:         13-16 Uhr

Konfirmanden UR
17-19 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 16:30-17:30 Uhr   miniPOWER GIRLS
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

Blaues Kreuz
17 Uhr

Eventabend in DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang/Homepage

Blaues Kreuz
18 Uhr

Pray & Pasta, 19 Uhr, 3. Freitag 
i. Monat
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

BUNTER ABEND 
im CAFÉ 

Verkleidung = 1 Freigetränk  
 
Samstag, 10.02.2024 | 18 Uhr 
 
DAS CAFÉ 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 

©
 p

ix
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ay
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong
Jeden Montag und Donners-
tag finden unsere beliebten 
Qi Gong Kurse jeweils von 
10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt.
Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken und Leiten 
der Lebensenergie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
entweder im Gemeindebüro unter
Tel. 322 944 520

oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.

Grafik: © pixabay

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 
•	 Flotte Masche 
•	 Qi Gong
•	 Kochkurs MULTIcooking
•	 Stuhlyoga
•	 Sportgruppe POWER Women
•	 Regionale Seniorenarbeit
•	 Chor

•	 Instrumentalkreis
•	 Blaukreuz
•	 Handyberatung
•	 Minigottesdienst
•	 Bingonachmittag
•	 PAULES KiezKinder
•	 und Pray & Pasta
Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Für alle mit Lust am Spielen gibt es 
den Bingonachmittag an jedem 1. 
Mittwoch im Monat, 15-17 Uhr.
10.01. + 07.02.2024
06.03. + 03.04.2024

Die Kindergruppe "Paules KiezKin-
der" trifft sich zum Geschichten hö-
ren, spielen, basteln und singen an 
jedem 1. Samstag im Monat, 10-12 
Uhr.
13.01. + 03.02.2024, 10-12 Uhr
02.03. + 06.04.2024, 10-12 Uhr

Unsere Jugendlichen treffen sich zu 
PRAY & PASTA zum gemeinsamen 
kochen, kickern, beten, Filme gucken 
und noch mehr an jedem 3. Freitag 
im Monat, 19 Uhr.
19.01. + 16.02.2024

Veranstaltungen, die nicht wöchentlich stattfinden
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SENIOR*INNEN IM FF

Neuer Kaffeetreff gegen Einsamkeit 
Vor einem Jahr sind wir mit dem Auf-
trag in das Jahr 2023 gestartet, auch 
im Falkenhagener-Feld-Ost ein Ange-
bot für einsame Senioren zu starten. 
Die Vorarbeiten und Verhandlungen 
haben sich über ein Jahr hingezogen. 
Nun hat sich erfreulicherweise die 
Möglichkeit ergeben, in den neuen 
Räumen - zumal im Café - der frisch 
restaurierten Jeremia-Gemeinde die-
sem Auftrag Folge leisten zu können. 
Der Bedarf ist 
jedenfalls im ge-
samten Stadt-
teil sehr groß. 
Das erfahre ich 
immer wieder, 
wenn ich nur für 
eine gute Stun-
de am Infostand 
per Lastenrad vor 
Edeka-Seitz stehe 
- zwischen 1 bis 5 
Personen lassen 
sich in dieser Zeit durchschnittlich be-
raten und die meisten äußern ernst-
haftes Interesse an einer Gruppe in 
unmittelbarer Nähe. Man kann leicht 
hochrechnen, wie viele Menschen wir 
erreichen würden, wenn wir täglich 
dort stehen und die nötige Zeit inves-
tieren würden. 
Aber unsere Kapazitäten sind ja be-
grenzt. Auf Hilfe und Unterstützung 
bin ich angewiesen. Alles hängt also 
auch davon ab, ob die Neuen sich 

tatkräftig mit einbringen werden und 
sich ebenso wie seit über zwei Jahren 
im Schwedenhaus ein eifriges Helfer-
team formieren wird.

Kaffeetreff im FF-Ost
Jeden Donnerstag, 16.00-17.30 Uhr
In der Jeremia-Gemeinde, Burbacher 
Weg 2

Übrigens wird noch etwas neu: das 
Lastenrad wird sich im Neuen Jahr in 
einem neuen Gewand präsentieren. 

Auch daran haben wir lange gearbei-
tet. Die Farbgestaltung wird ganz an-
ders und gründet auf dem Geschmack 
der beteiligten Generation: Gelb und 
Rot und nicht so viel Text! Wir dürfen 
auf die Umsetzung gespannt sein!
Tatjana Kosin-Hermann

Foto: Das Kirchencafé der Jeremia-
Gemeinde, in dem ab Januar ein neu-
er Kaffeetreff startet.

Foto: © Tatjane Kosin-Hermann
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SENIOR*INNEN IM FF

Handy-Nachhilfe Mo., 14-16 Uhr

Mi., 14-15 Uhr

Zuflucht-Jeremia-Kirchengemeinde, 
Burbacher Weg 2
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Kaffeetreff Di., 14-16 Uhr
Do., 16-17.30 Uhr

Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Zuflucht-Jeremia-Kirchengemeinde, 
Burbacher Weg 2

Gesprächsrunde Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26

Mobiler Stand Mi., 13 Uhr Edeka (Seitz), Falkenseer Chaussee
Spiele- oder Quiz-
Nachmittag

1. Samstag im  Monat, 
14-16 Uhr

Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481

Anmeldung: Tatjana Kosin-Hermann, Projektkoordination, Tel. 0163/6648453

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten­

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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POWER GIRLS

Die POWER 
GIRLS haben 
das Jahr 2023 
mit der erfolg-
reichen Teil-
nahme bei der 
Spandauer Ju-
gendjury, mit 
viel Training, 
einem Auftritt 
aller fünf Nachwuchsgruppen beim 
Adventstag, einem Elternabend, einer 
Trainerinnensitzung und den ersten 
Kostümproben für die neue Show be-
endet.
Nun stehen viele wichtige Termine zur 
Showvorbereitung an:
Nach den letzten Kostümproben fin-
det für alle Gruppen der Fototermin 
am 27. und 28. Januar statt, damit 
es aktuelle Bilder in vielen Kostümen 
der neuen Tanznummern für das Pro-
grammheft und die Familien gibt.
Es wird wieder Extratraining und Büh-
nenproben geben, so dass alle Grup-
pen gut auf die Show vorbereitet sind. 

Hier kommen die Informationen zur 
Show und zur Kartenbestellung ab Ja-
nuar: 

The POWER GIRLS 2024 – the 
dancefloor is ours
Die Shows finden statt am 09. und 
10. sowie 16. und 17. März 2024, 
in der Jugendtheaterwerkstatt 
Spandau e.V., Gelsenkircher Str.20, 
13583 Berlin.

Beginn jeweils 16 
Uhr.
Jede Karte kostet 10 
Euro

Kartenbestellungen 
mit Sitzplatzwunsch 
bitte per Mail an:
sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

Die Platzwünsche werden in Reihen-
folge des Eingangsdatums der Karten-
bestellung und Verfügbarkeit berück-
sichtigt. Für jede Bestellung gibt es 
eine Bestätigungsmail mit Zahlungs-
aufforderung.
Bis zum 20.02. nicht bezahlte Karten 
gehen direkt wieder in den Verkauf, 
damit bei der Show jeder Sitzplatz be-
setzt werden kann.

Wir freuen uns sehr darauf,  viele 
Besucher*innen an den vier Show-
Tagen begrüßen zu können und ein 
tolles Team aus Garderobenmüttern 
und anderen helfenden Menschen an 
unserer Seite zu haben.
Die Show ist das absolute Highlight 
des Jahres bei den POWER GIRLS. Ein 
voller Saal, die Erfahrung im Rampen-
licht auf der Bühne und der Applaus 
sind für alle Tänzerinnen und Traine-
rinnen die Belohnung und Wertschät-
zung ihres wöchentlichen Trainings 
und ihrer Arbeit!

Sybill Eiben-Suntinger für die POWER 
GIRLS
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DIE KITA

Herbst in der KITA
„Der Herbst, der 
Herbst, der Herbst ist 
da!“ schallte es in den 
letzten Wochen fröh-
lich durch unsere Kita.
Wir hatten viel Freude 
im Herbst. 
Da gab es Riesen- 
Blätterhaufen zum 
Reinspringen, Mat-
schepampe und 
Pfützenhüpfen, La-
ternenfest und La-
gerfeuer. 
Da wurde gebas-
telt, gemalt und 
gebacken.
Da gab es zwei Wochen rund 
um Erntedank, in denen wir 
uns mit der Herkunft unse-
rer Lebensmittel beschäftigt 
haben.
Es war spannend, herauszu-
finden, woraus 
Brot eigentlich 
gemacht wird 
und dass die 
Milch nicht au-
tomatisch aus 
dem Tetrapack 
kommt. Wir 
haben eine 
(gemalte) Kuh gemolken und aus Sah-
ne unsere eigene Butter geschüttelt.
Wir wissen jetzt, was man alles mit ei-
nem Kürbis anstellen kann und haben 

wohlschmeckende  Kür-
biskekse gebacken.
Gemeinsam fanden wir 
heraus, wie verschie-
den Früchte wachsen 
und aussehen und wie 
lecker sie als Smoothie 
schmecken.
Als die Blätter bunt wur-

den und von den Bäumen 
fielen, starteten die Kinder 
ein Projekt rund um Bäu-
me. Es wurden Blätter und 
Herbstfrüchte aus unse-
rem Kitagarten gesammelt 
und bestimmt. Die Kinder 

lernten Eiche, 
Kastanie, Buche, 
Ahorn, Walnuss 
und Linde zu un-
terscheiden und 
zu benennen. 
Natürlich waren 
auch „unsere“ 
Eichhörnchen in 

diesen Tagen im Garten unter-
wegs und sorgten besonders 
bei unseren Jüngsten für Be-
geisterung.
So geht ein aufregender Herbst 
nun vorbei, und wir freuen uns 
auf die Adventszeit mit Lichtern 
und Heimlichkeiten.

Herzliche Grüße aus der Kita,
Ihre Ulrike Ani

Fotos: © Kita
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Nun sind wir im Jahr 2024 - diesmal 
ein Schaltjahr - angekommen. Wir 
wünschen Ihnen allen nochmals ein 
gesundes und frohes Neues Jahr. 

Als erstes Rezept Cinnamon Rolls:
In einer großen verschließbaren 
Schüssel 20 g Hefe in 275 ml lau-
warmer Milch auflösen. Mit 50 g ge-
schmolzener abgekühlter Butter, 1 Ei, 
1 EL Zucker, 1/2 TL 
Salz, 1 Päckchen 
Vani l lepudding 
und 500 g Mehl 
(405) zu einem 
Teig verkneten 
und verschlossen 
an einem war-
men Ort 1 Stunde 
gehen lassen.

Danach den Teig 
auf einer bemehlten Fläche zu einem 
großen, ca. 1 cm dicken Rechteck aus-
rollen und mit einer Mischung aus 
75 g sehr weicher Butter, 100-150 g 
braunem Zucker, 2 TL Zimt und 100 

g gehackten Wal- oder Pecannüssen 
bestreichen. Die Teigplatte von der 
längeren Seite her aufrollen und dann 
mit einem scharfen Messer in 1,5 bis 
2 cm dicke Scheiben schneiden. Diese 
in einer großen gefetteten Springform 
oder eckigen Backform mit etwas 
Abstand setzen und erneut 30 Min. 
gehen lassen. Bei 200 Grad Ober-
Unterhitze 20-25 Minuten hellbraun 
backen. 

Frosting aus 500 
g Frischkäse, 15 g 
flüssiger Butter, 100 
g Puderzucker und 
etwas Vanillearoma 
verrühren und über 
die noch warmen 
Rolls träufeln. 

Viel Spaß und gutes 
Gelingen wünschen 

Rita und Hanna

Foto: © Rita Dretschkow
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SCHWEDENHAUS

Wenn Sie diesen Artikel lesen, werden 
die Umbaumaßnahmen am und im 
Schwedenhaus bereits abgeschlossen 
sein. Wir freuen uns darüber, nun ist 
das Schwedenhaus weitestgehend 
barrierefrei und für alle zugänglich. 
Im Januar starten wir wieder mit vie-
len Veranstaltungen. Das KIA Kultur-
programm für Kinder im Kita- und 
Grundschulalter war in 2023 ein vol-
ler Erfolg. Wir hoffen, dass dieses Pro-

gramm auch in 2024 fortgeführt wer-
den kann. Das Schwedenhaus kann 
auch speziell für Kindergeburtstage 
gemietet werden. DAS CAFÉ Mitt-
woch ist wieder sehr gut besucht. 
Nachbarn aus vielen Nationen treffen 
sich jeden Mittwoch zum gemütlichen 
Beisammensein.
Alle Gruppen freuen sich bereits auf 
den Neustart in 2024.
Klaus Hoppmann

Foto:
© Klaus Hoppmann
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch 

das Wasserprojekt „Viva con Agua“. In unse-
rem CAFÉ sammeln wir für dieses Projekt. Sie 
finden dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin		  Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs):	 Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde:	 Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de	 Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde		  Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45			   BIC: GENODEF1EK1

Schwedenhaus, Stadtrandstraße 481, 13589 Berlin

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

POWER GIRLS S.Eiben-
Suntinger, 
S.Goldmann

powergirls@paulgerhardtgemeinde.de

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Spandauer Kirchenkreisbüro 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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Büro- und Sprechzeiten 
 
 
 

Montag und Mittwoch  
09:00 – 15:30 

 
Dienstag und Donnerstag 

10:00 – 13:00 Uhr & 15:00 – 18:00 Uhr 
(nach Terminvereinbarung) 

 
 

• Mietangelegenheiten 
 

• Betriebs- und Nebenkostenabrechnungen 
 
• Wohnungsabnahmen 

 
• Verbraucherschutz 

 
• Gewerbemieter 

 
Weitere Informationen erhalten Sie während der Sprechzeiten unter 

030/ 81 85 27 20 
oder 

0176/ 391 101 37 
 

www.spandauer-mieterverein.de 
praesident@spandauer-mieterverein.de  
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